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es ist uns ein besonderes Bedürfnis, allen Helferinnen und Helfern 
Dank zu sagen für die Vorbereitung und Durchführung 
der diesjährigen Markttage.

Niemand, der nicht einmal selbst mitgeplant und dann auch mitgewirkt 
hat, kann so richtig ermessen, wie viel Arbeit in einem reibungslosen Ablauf 
einer solchen Veranstaltung steckt und wie viel Arbeit geleistet werden 
muss, damit die Besucher zufrieden von einer Veranstaltung nach 
Hause gehen können und voller Überzeugung sagen: 
„Es war wieder schön bei Euch.“

Wir denken, ein schönes und abwechslungsreiches Programm geboten zu 
haben. Besonders hervorheben möchten wir unser Oktoberfest, das 
viele Tage vor dem eigentlichen Beginn schon ausverkauft war. 
Auf die positive Resonanz können wir alle stolz sein.

Hin und wieder hat das Wetter nicht ganz mitgespielt, dennoch gehen wir von 
einem erwirtschafteten Überschuss aus. Dieser Betrag wird uns dabei helfen, 
Projekte zu finanzieren, die wiederum unseren Mitgliedern zugute kommen.

All die erfreulichen (nicht nur wirtschaftlichen) Ergebnisse hätten nicht erzielt 
werden können, wenn sich nicht in unzähligen Stunden Helferinnen und Hel-
fer freiwillig zur Verfügung gestellt hätten, die sich gekonnt, fleißig und Verant-
wortung übernehmend engagiert haben.

Bewahren Sie unserem Verein diese Treue und Mitarbeit, dann 
werden wir auch weiterhin erfolgreich sein.

„Alles Große in unserer Welt geschieht nur, weil jemand mehr tut, als er muss.“          
(Hermann Gmeiner) 

Dafür Danke!
Das Präsidium

Sehr geehrte Mitglieder,
sehr geehrte Freunde 

und Förderer der TSG Schwabenheim,
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Bogensport  
Silvia Steiner
Neugasse 5a, Stadecken Elsheim
061�0/644�
bogensport@tsg-schwabenheim��de

Fußball 
Kuno Zimmer 
Chambolle-Musigny-Straße � 
061�0/669�
fussball@tsg-schwabenheim��de

Kegeln 
Thomas Schmitt  
Katharinenstraße 9
Stadecken-Elsheim 
061�6/9��68�
kegeln@tsg-schwabenheim��de

Reiten 
Daniela Rösch 
Jahnstr�� 16 
0157/75��9794
reiten@tsg-schwabenheim��de

Kontakte

Tennis 
Helmut Engel 
Chambolle-Musigny-Straße 7 
061�0/��4
tennis@tsg-schwabenheim��de

Turnen 
Werner Rieger  
Bubenheimer Str�� 16 d 
061�0-949�50
turnen@tsg-schwabenheim

Tischtennis 
Uwe Klingspohn 
Raiffeisenstraße 50
Ingelheim 
061��/75900
tischtennis@tsg-schwabenheim��de

Volleyball 
Ralph Seuwen 
Schulstraße 46 
061�0/6911
volleyball@tsg-schwabenheim��de
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Die Markttage haben alle Erwartungen 
der Besucher erfüllt�� 

Dieses Jahr wurde erstmalig zum 
Auftakt ein Oktoberfestabend mit 
kulinarischen Schmankerln, Gaudi und 
Musik gefeiert�� Die Organisatoren der 
Turn- und Sportgemeinde Schwaben-
heim, die für die Bewirtschaftung und 
die Programmgestaltung im Festzelt 
verantwortlich zeichneten, waren vom 
großen Zuspruch positiv überrascht�� 
Bereits im Vorfeld war der Abend 
komplett ausverkauft�� 

Erwin Lickhardt und sein Team verwöhn-
ten die Gäste mit Zünftigem aus Bayern 

wie Haxen, Weißwürsten und Fleisch-
käse�� Dazu gab es „Wiesenbier“ vom Fass, 

Bericht von der Kerb

um den Durst zu stillen�� Für die musika-
lische Unterhaltung sorgte das Duo 
Hartmut Nagel, deren Klänge etliche 
Besucher auf die Tanzfläche lockten. 
Gleichzeitig trafen sich die Jüngeren zur 
Disco, die vom Kerbejahrgang 1988/89 
organisiert war, in der Olbornhalle��

Doch auch die sportliche Note kam 
nicht zu kurz�� Zum vierten Mal hatte 
die Walkinggruppe der TSG am Kerbe-
samstag den Marktlauf ausgerichtet�� 
Bei schönem Laufwetter hatten sich 
trotz einer Parallelveranstaltung in der 
Landeshauptstadt Mainz über 50 gut 
gelaunte Walker und Jogger am Markt-
platz eingefunden, um auf die acht oder 

vierzehn Kilometer 
lange Strecke zu 
gehen�� 
Wie in jedem Jahr 
war das Läuferfeld 
gut durchmischt, 
Jung und „Jungge-
bliebene“ hatten 
viel Freude auf der 
Runde und wurden 
zum Schluss mit 
einer Urkunde 
und einem kleinen 
Präsent belohnt�� 

Bei Kaffee und 
Kuchen konnten 
sich Sportler und 
Besucher danach im 

Zelt stärken�� Am Abend spielte die Band 
„Remember“ zum Tanz auf und sorgte 
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mit ihrem breit gefächerten Reper-
toire an Liedern für beste Stimmung im 
vollbesetzten Zelt�� Bewundernswert die 
stimmliche Nähe der Lead-Sängerin Eva 
Sollea zu so bekannten Größen wie Tina 
Turner und Bonnie Tyler��

Der Frühschoppen mit dem Männer-
gesangverein und dem Musikverein 
Schwabenheim läutete den Kerbesonn-
tag ein�� 

Parallel zum Geschehen auf 
dem Marktplatz stellten die 
beiden Schwabenheimer 
Künstler Liane Kellner und 
Helmut Prokesch teilweise 
großflächige Acryl-Gemälde, 
die sich durch kräftige Farben 
auszeichnen, im Rathaus aus�� 
Neben der Darstellung von 
geometrischen Fragmenten 
mit ineinander fließenden 
Farben waren Werke zu sehen, 
die sich durch kräftige Farben 
und eine leicht abstrakte 
Linienführung auszeichnen�� 

Zahlreiche Besucher zeigten sich von 
den auch für Laien ansprechenden 
Bildern begeistert�� Den abendlichen 
Musikteil bestritt Kevin Henderson mit 
seinen Oldies��

Im Mittelpunkt des Geschehens stand 
am Montag der Kindernachmittag 
und am Abend ein Wunschkonzert mit 
Walter & Hardy�� 

Am Dienstag fand der traditionelle 
Seniorennachmittag, der von der 
Ortsgemeinde und der Arbeiterwohl-
fahrt Ingelheim organisiert wurde, statt�� 
Auftritte der Kindergartenkinder, der 
Showtanzgruppe der TSG und weiterer 
Schwabenheimer Ortsvereine sorgten 
für Unterhaltung�� 

Zum Ausklang begeisterten die „Party-
Boys“ mit Rock- und Popmusik die 

Zuhörer�� Gleichzeitig erfolgte die Verlo-
sung der Tombola, die vom Kerbe-
jahrgang veranstaltet wurde��

Joachim Kühn

- weitere Artikel unter: http://www.tsg-
schwabenheim.de -
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Bei herrlichem Wetter führten wir am 
�7��09���008 unsere diesjährigen Vereins-
meisterschaften durch�� Wie schon 
einmal an dieser Stelle erwähnt, ist die 
Teilnahme daran, Voraussetzung um an 
den im November statt findenden Kreis- 
und Bezirksmeisterschaften antreten 
zu können�� Folgende Vereinsmeis-
ter konnten in den einzelnen Klassen 
geehrt werden��

Adolf Gräff
Compound Senioren

Tomas Zöbel
Recurve Alterklasse

Petra Seehagen
Recurve Damenklasse

Martin Kirmse
Recurve Schützenklasse

Bericht der Bogensportabteilung
Vereinsmeisterschaften 2009

Jost Dennier 
Blank Schützenklasse

Oliver Steiner
Recurve Junioren A

Julia Steiner
Recurve Junioren Weib�� B

Fabian Fleischmann
Recurve Junioren B

Johannes Varga
Compound Junioren B

Pascal Baklouti
Blank Schüler B

Lorenz Stritter
Revurve Schüler B

R. Feuerbach

- weitere Artikel unter: http://bogensport.tsg-schwabenheim.de -
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Am Sonntag, den �1��09���008 fand in 
Kleinostheim das Herbstturnier des SV 
Tell Kleinostheim statt�� 

Während bei sonstigen Turnieren nur 
auf eine Entfernung geschossen wird, 
mussten in Kleinostheim je �6 Pfeile auf 
�0m und 50m geschossen werden��

Herbstturnier des SV Tell Kleinostheim

Die Bogensportabteilung der TSG war 
mit 5 Schützen angetreten, die die 
folgenden Plätze belegten: 

Oliver Steiner
Juniorenklasse A, Platz 4

Thomas Zöbel
Recurve Altersklasse

Detlev Mirow
Recurve Schützenklasse

Petra Seehagen
Recurve Damenklasse

Adolf Gräff
Compound Seniorenklasse
 

R. Feuerbach

- weitere Artikel unter: http://bogensport.
tsg-schwabenheim.de -
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Spielberichte Fussball

Folgende Artikel sind Auszüge der 
Sammlung an Spielberichten der Abtei-
lung Fussball auf fussball.tsg-schwa-
benheim.de�� Weitere Spielberichte sind 
auf der Webseite der TSG zu finden.

TSG II erzielt auswärts Pokalerfolg

Völlig verdient zog unsere II�� Mannschaft 
am ���8���008 mit einem �:0-Erfolg im 
Spiel gegen Hassia Kempten II in die 
zweite Runde des Kreispokals ein�� 
Trotz leichter Probleme in der Defen-
sive war die Mannschaft bereits in der 
ersten Spielhälfte dominierend und 
erspielte sich etliche Torchancen, von 
denen allerdings nur eine in einen 
Erfolg umgemünzt wurde�� Nach Vorlage 
von Boris Zerbach erzielte Olaf Haller in 
der �8�� Minute das längst fällige 1:0�� - 
Auch nach dem Seitenwechsel fand die 
“Zwote” wieder schnell zu ihrem Rhyth-
mus und kam zu weiteren Chancen vor 
des Gegners Tor. Fast “zwangsläufig” 
erzielte Johannes Schreiber auf Vorlage 
von Olaf Haller mit grandiosem Links-
schuss das zweite Tor�� 

Neben Olaf Haller, der ein überragendes 
Spiel ablieferte, zeichnete sich in einer 
insgesamt gut aufgelegten Mannschaft 
auch noch Matthias Müller nach seiner 
Einwechslung in der 65�� Minute aus�� 

Eine Schrecksekunde gab es in der ���� 
Minute zu überstehen�� Nach einem 
Zusammenprall im 5-Meter-Raum mit 
einem gegnerischen Angreifer blutete 

unser Torhüter Etienne “Eddy” Artl aus 
Mund und Nase, konnte aber nach 
einer kurzen Behandlungspause weiter 
spielen�� 

Matthias Tüllmann u. Nico Ferger 

TSG I gewinnt Kreispokalspiel in 
Weiler mit 4:0

Schon mit dem Anpfiff zum Pokalspiel 
am ���8���008 war ein deutliches Überge-
wicht auf Seiten der Schwabenheimer 
zu verzeichnen�� So kam es bereits in der 
8�� Minute zur verdienten Führung�� Nach 
toller Hereingabe von Tobi Weingärtner 
schloss Yannick Rott mit einem Schuss 
ins kurze Eck ab�� Auch das �:0 lies nicht 
lange auf sich warten, als Yannick Rott, 
nach einem schönen Pass von Daniel 
Dickescheid aus der eigenen Hälfte, 
souverän den Ball am gegnerischen 
Torwart vorbeischob�� Spielerisch waren 
die als Favorit ins Spiel gegangenen 
Schwabenheimer klar überlegen, einzig 
die letzte Konsequenz vor dem Tor 
ließen Sie vermissen und so ging es 
mit �:0 in die Halbzeitpause�� Nach dem 
Wiederanpfiff nahm unsere Mannschaft 
ein bisschen das Tempo aus dem Spiel�� 
Erst die eingewechselten Mario Beutel 
und Christian Dickescheid brachten 
wieder Schwung rein und so war es 
auch der Letztgenannte, der das �:0 
nach Pass von Christian Albus in der 65�� 
Minute machte�� 
Den Endstand zum 4:0 markierte Chris-
tian Albus nach einem sehenswerten 
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Linksschuss unter die Latte (7���Minute)�� 
Schon ab der 70��Minute musste unsere 
Mannschaft nach einer Roten Karte 
wegen einer “Notbremse” vor dem 
Strafraum von Torhüter Sven Lickhardt 
in Unterzahl spielen��

Manuel Rückemesser 

TSG II schlägt klassenhöhere 
TuS Jugenheim im Pokal

Mit einem �:� am 10��8���008 
gegen die in der Kreisliga spielende 
Mannschaft des TuS Jugenheim zog 
unsere “Zwote” in die dritte Runde des 
Kreispokals ein�� 

In einem Spiel, das beide Mannschaften 
sehr offensiv begannen, hatte Boris 
Zerbach nach �0 Minuten auf Flanke 
von Olaf Haller die erste große Chance 
zur Führung�� Doch dauerte es dann 
noch weitere zehn Minuten, bis “Zerbi” 

den Führungstreffer für uns erzielte�� 
Die von Zerbach selbst getretene Ecke 
konnten die Gäste zwar zuerst abweh-
ren, doch Matthias Müller erkämpfte 
das Leder zurück und bediente erneut 
“Zerbi”, der mit einem Traumschuss ins 
linke obere Eck einnetzte�� 

Ein kurzer Moment der Unauf-
merksamkeit bescherte den 

Jugenheimern den etwas 
glücklichen Ausgleich in 
der �8�� Minute, der auch 

den Halbzeitstand markierte�� 
Weitere Tormöglichkeiten hü-
ben wie drüben kennzeichne-
ten die zweite Spielhälfte�� Chris-

tian Dickescheid war in der 60�� Minute 
der erneute Führungstreffer vorbehal-
ten, dem Sascha Böhnke kurz darauf 
durch einen “filmreifen” Treffer das 3:1 
folgen ließ�� 

Danach begann ein “Sturmlauf” der 
Gäste, die sich mit aller Macht gegen 
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die drohende Niederlage stemmten�� 
Aber außer durch den Anschlusstreffer 
zum �:� in der 80�� Minute, der gleichzei-
tig auch den Endstand bedeutete, war 
unsere Abwehr nicht mehr zu überwinden�� 

Fazit: Beide Mannschaften boten ein 
packendes, offensives Spiel zwischen 
beinahe gleichwärtigen Gegnern, das 
mit unserer “Zwoten” schließendlich 
einen verdienten Sieger hatte. 

Matthias Tüllmann

TSG I setzt sich mit 3:1 im Kreispokal 
gegen Ligakonkurrenten durch

Am Sonntag, 10��8��08, setzte sich die 
TSG Schwabenheim mit �:1 gegen den 
Ligakonkurrenten Dietersheim II in der 
��� Runde des Kreispokals durch�� 
Zu Beginn des Spiels tasteten sich 
beide Mannschaften noch ab�� Mit 
zunehmender Spieldauer konnten sich 
die Schwabenheimer in der gegne-
rischen Hälfte festsetzen und spielten 
sich einige Chancen raus, die man aber 
nicht in Tore umsetzen konnte�� Auch die 
Dietersheim kamen durch den ein oder 
anderen Konter gefährlich vor das Tor 
unserer Mannschaft, die sie aber ebenso 
wenig nutzten�� So ging es mit einem 
gerechten 0:0 in die Halbzeitpause�� - 
In der ���Halbzeit hatten sich die Schwa-
benheimer einiges vorgenommen, 
doch es waren die Dietersheimer, die 
die erste Chance der ���Halbzeit nutzten 

und das Tor zum 0:1 machten�� Durch 
einen Stellungsfehler in der Abwehr 
kam ein gegnerischer Stürmer nach 
einem Freistoß ungehindert zum 
Kopfball und nickte locker zum Tor in 
der 5��� Minute ein�� Erst jetzt begann 
unsere Mannschaft das Tempo und den 
Druck auf den Gegner zu erhöhen�� 
In der 60�� Minute kam es dann zum 
verdienten Ausgleich als Christian 
Albus einen Abstoß der Dietersheimer 
direkt in den Lauf von David Janetzko 
köpfte und dieser aus �0 Meter den Ball 
ins untere linke Eck schoss�� 
Keine fünf Minuten später war es wieder 
David Janetzko, der aus derselben 
Position wie beim Ausgleichstreffer den 
Ball mit einem großartigen Schuss „nur“ 
an die Latte ballerte�� Den Nachschuss 
nutzte Sven Ries mit einem Seitfallzieher 
zum �:1�� Den Schlusspunkt setzte der 
kurz zuvor eingewechselte (ehemalige 
Dietersheimer Spieler) Angelo Puopolo 
zum �:1�� Mit diesem Tor in der 8��� Minute 
machte unsere Mannschaft den Sack zu, 
wobei zu bemerken ist, dass die Dieters-
heimer Mannschaft durch zwei späte 
Platzverweise nur noch neun Spieler 
auf dem Feld hatten�� 

Manuel Rückemesser 

Unsere „Zwote“ unterliegt in Sprend-
lingen

Das Auswärtsspiel am 17��8��08 gegen 
Sprendlingen sollten wir schnell verar-
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beiten, abhaken und den Blick nach 
vorne richten�� Die ersten �0 Minuten 
hielten wir zwar noch gut gegen die 
Heimmannschaft mit, doch nachdem 
Peter Hoch-Kraft mit einer Schulterver-
letzung die Partie beenden musste, lief 
insgesamt auch nicht mehr viel zusam-
men�� 

Folgerichtig erzielte Sprendlingen nach 
einem Eckball das 1:0 (�0�� Minute)�� 
Danach ging unsererseits nichts mehr, 
schon an der Mittellinie kam es zu 
unnötigen Ballverlusten�� So war es auch 
nicht verwunderlich, dass Sprendlingen 
noch vor der Pause auf �:0 erhöhte�� 
 Auch nach der Pause fanden wir nicht 
mehr ins Spiel und die Sprendlinger 
erhöhten noch zum Endstand von �:0�� - 
Unser Fazit: schlecht gespielt, verdient 
verloren�� Konsequenz: Beim nächsten 
Mal richtig Gas geben und zeigen, dass 
wir es besser können! 

Matthias Tüllmann

TSG I startet mit Kantersieg in die 
Punkterunde

Am 17��8��08 gewann die TSG Schwaben-
heim das erste Spiel der neuen Saison 
mit 6:0 gegen FVgg Mombach 0� II�� 
Beide Mannschaften starteten nervös 
ins Spiel und hatten durch leichte 
Ballverluste Probleme im Spielaufbau�� 
Erst mit dem ersten Tor des Spiels in der 
�0�� Spielminute durch Christian Dicke-
scheid, der einen Abpraller nach einer 

Ecke nutzte und aus 14 Metern den 
Ball im Tor versenkte, wurde das Spiel 
besser�� Beide Mannschaften hatten bis 
zur Halbzeitpause noch gute Chancen, 
die aber ungenutzt blieben�� 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit nahmen 
die Schwabenheimer direkt wieder das 
Heft in die Hand, da sie wussten, dass sie 
sich nicht auf dem knappen Vorsprung 
ausruhen durften�� 
So kam es in der 5��� Minute zum �:0�� Nils 
Haller kämpfte sich bis zur Grundlinie 
vor und legte den Ball zu dem auf der 
anderen Seite des Fünfers lauernden 
David Janetzko quer, der den Ball 
anschließend aus spitzem Winkel im Tor 
unterbrachte�� In der 60�� Minute war es 
dann Yannick Rott der alleinstehend vor 
dem Torwart locker einschob und auf 
�:0 erhöhte�� 

Nun ging es Schlag auf Schlag�� In der 
65�� Minute bekam unsere Mannschaft 
einen Elfmeter zugesprochen, den der 
zuvor gefoulte David Janetzko zum 
4:0 nutzte�� Das schönste Tor des Tages 
schoss Christian Dickescheid in der 71�� 
Minute, als er aus �0 Metern in halblin-
ker Position platziert und sehr hart 
ins untere rechte Eck schoss�� Der Ball 
ging gegen den Innenpfosten und von 
dort ins Tor�� Den Endstand markierte 
anschließend David Janetzko in der 
78��Minute�� Er nahm eine schön herein 
geschlagene Ecke von Christian Albus 
aus acht Metern direkt und erzielte so 
das 6:0�� 
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Fazit: Schwabenheim siegte auch in der 
Höhe verdient�� Neben dem dreifachen 
Torschützen David Janetzko und Nils 
Haller, der zwar trotz guter Chancen 
kein Tor schoss, aber dies durch seinen 
Einsatz mehr als wett machte, waren es 
vor allem die neu dazu gestoßenen „A-
Jugendlichen“, die sehr viel Schwung 
in unser Spiel und frischen Wind in die 
Mannschaft brachten�� 

Manuel Rückemesser 

TSG II unterliegt Sponsheim unglücklich

Die Zweite verliert ihr Heimspiel am 
�4��8���008 gegen Sponsheim nach 
gutem Start unglücklich mit 1:��� 
Die Schwabenheimer starteten mit viel 
Schwung in die Partie und setzten den 
Gegner von Anfang an unter Druck�� Dies 
wurde auch bereits nach sechs Minuten 
belohnt�� Nach einer schönen Flanke 
von der rechten Seite auf den langen 
Pfosten köpfte Mathias „Etze“ Jungkunz 
den Ball ins gegnerische Tor ein�� 
Die TSG II beherrschte nun das Mittel-
feld mit streckenweise sehr schönem 
Kurzpassspiel�� 
Da es allerdings kaum ein Durchkom-
men durch die Sponsheimer Abwehr 
gab, rückte die Schwabenheimer 
Mannschaft mehr in die gegnerische 
Hälfte vor�� Leider öffnete das auch Tür 
und Tor für die Konter der Sponshei-
mer und führte bereits in der 11�� Minute 
zum Ausgleich�� Nach einem Fehlpass 

auf der rechten Außenbahn, der beim 
gegnerischen Stürmer landete, hatte 
dieser freie Bahn und lief von der Mittel-
linie bis in unseren “Sechzehner”, wo er 
den Ball am heranstürmenden Torwart 
Julian Wahl vorbei schob�� 
Die Zweite blieb aber weiterhin beherr-
schend im Mittelfeld und war die 
bessere Mannschaft auf dem Platz�� 
Leider passte sie sich schon gegen Ende 
der ersten Halbzeit immer mehr dem 
Niveau der gegnerischen Elf an, und 
versuchte ihr Glück mehr und mehr 
über lange Bälle�� Nach der Halbzeit-
pause sank das Niveau des Spiels weiter, 
und es kam vermehrt zu Provokationen 
und Diskussionen auf dem Spielfeld�� 
In der 55�� Minute erzielten die Sponshei-
mer nach einem weiten Abschlag ihres 
Torwartes, der von der Schwabenhei-
mer Abwehr nicht abgefangen werden 
konnte, das 1:��� 
Der Sponsheimer Stürmer konnte den 
Ball als erster unter Kontrolle bringen 
und spielte von der Grundlinie einen 
Rückpass auf seinen Stürmerkollegen 
in der Mitte, der nur noch einschieben 
musste�� 
Unsere Zweite bäumte sich anschlie-
ßend noch mal auf und erarbeitete 
sich gute Chancen, welche leider nicht 
genutzt werden konnten�� Besonders 
anzumerken sind hier ein Lattenschuss 
und ein Fernschuss, der ganz knapp 
über das Tor ging�� 
Als Fazit bleibt zu sagen, dass sich die 
Schwabenheimer „Zwote“ mal wieder 
unter Wert verkauft hat�� 

Nico Ferger 
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Am 17�� Mai �008 feierte Hugo Pfeiffer, 
Ehrenvorsitzender und langjähriger 
Erster Vorsitzender der TSG Schwaben-
heim, seinen 85�� Geburtstag�� 
Bereits im Alter von acht Jahren war der 
leidenschaftliche Turner im Januar 19�1 
dem Verein beigetreten�� Als �6-Jähriger 
übernahm er erstmals 1949 das Amt 
des Vorsitzenden�� 

Nach dreizehn Jahren als Zweiter Vorsit-
zender erfolgte 1967 erneut seine Wahl 
an die Spitze des mitgliederstärksten 
Vereins in Schwabenheim�� In diese 
Amtsperiode fiel auch die Grundstein-
legung zum Bau der Turnhalle, die 1969 
ihrer Bestimmung übergeben wurde�� 

Nach einer sechsjährigen Abstinenz 
vom Vereinsleben stand Hugo Pfeiffer 

auch von 1978 bis zum 4�� März 198� 
der TSG vor�� Für seine Verdienste um 
den Verein wurde der jetzige Jubilar mit 

der Verdienstnadel des Vereins ausge-
zeichnet und zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt�� 

Für treue Hingabe und vorbildliche 
Leistung um das Deutsche Turnen 
wurde Hugo Pfeiffer neben vielen 
anderen Ehrungen auch der Ehrenbrief 
des Deutschen Turnerbundes verlie-
hen�� Am 1�� August 1997 erfolgte die 
Würdigung seiner besonderen ehren-
amtlichen Verdienste durch die Verlei-
hung der Verdienstmedaille des Landes 
Rheinland-Pfalz�� 

Auch heute noch nimmt Hugo Pfeif-
fer, der seinen Geburtstag zusammen 
mit seiner Ehefrau Agnes, fünf Kindern, 
zehn Enkelkindern sowie vielen Gästen 
feierte, regen Anteil am Vereinsgesche-
hen��

Geburtstagskind Hugo Pfeffer
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Sportsgeist!

Der A-Juniorenspieler der Heimmann-
schaft hatte bis zur Mitte der zweiten 
Spielhälfte auf der Bank gesessen, 
bevor ihn sein Trainer einwechselte�� Zu 
diesem Zeitpunkt war die Begegnung 
mit dem Zwischenstand von 5:1 längst 
entschieden�� 

Als der junge Mann nun endlich in das 
Spiel eingreifen konnte, brannte er vor 
Ehrgeiz�� Seine Mitspieler hatten trotz 
des deutlichen Vorsprungs noch etliche 
weitere Torchancen vergeben�� Also 
positionierte er sich in der Sturmmitte, 
um sich ebenfalls in die Torschützen-
liste eintragen zu können�� 

Doch seine Angriffsbemühungen 
wurden jedes Mal im Keim durch 
einen Pfiff des Schiedsrichters zunichte 
gemacht, weil dieser den Eingewech-
selten jeweils in einer Abseitsposition 
gesehen hatte�� Nach dem dritten oder 
vierten Pfiff des Unparteiischen machte 
der aus seiner Sicht zu Unrecht Zurück-
gepfiffene seinem Ärger lautstark Luft, 
indem er in Richtung des SR brüllte: „Der 
kann mich nicht leiden!“

Regeltechnisch wäre jetzt eine Verwar-
nung fällig gewesen, da der Spieler dem 
Mann in Schwarz absichtliche Benach-
teiligung vorgeworfen hatte�� Doch nun 
geschah etwas Ungewöhnliches�� Der 
Schieri rief den Spieler zu sich, streckte 
ihm beim Näher kommen die Hand 
entgegen und sagte beim Hände-
druck mit einem freundlichen Lächeln 

im Gesicht: „Ich mag dich wohl leiden, 
aber du startest einfach einen Tick zu 
früh��“ Im Nu verwandelte sich der bis 
dahin negative Gesichtsausdruck des 
A-Jugendlichen und sein Ärger war 
wie weggeblasen�� Das gegenseitige 
Klopfen auf die Schulter wurde von den 
übrigen Spielern und den Zuschauern 
mit freundlichen und aufmunternden 
Zurufen quittiert�� 

Diese Szene hat sich kürzlich tatsächlich 
so in unserem Fußball-Kreis zugetra-
gen�� Hinzuzufügen wäre noch, dass der 
beschriebene Spieler zwar nicht mehr 
ins Abseits gelaufen ist, aber auch kein 
Tor zum Endstand von 7:� hat beitra-
gen können�� Und nicht in jedem Spiel 
hätte sich diese Begebenheit abspielen 
können, doch so konnte auch der SR 
den Spielern seine Anerkennung für die 
ausgesprochen fair ausgetragene Partie 
zeigen�� Und diese haben dies auch 
verstanden��

Übrigens, aus solchen oder ähnlichen 
Situationen, die nicht immer so spekta-
kulär sein müssen wie die oben beschrie-
bene, beziehe ich meine Motivation für 
die Aufgabe als „���� Mann“�� 

Ich wünsche allen Fußball-Mannschaften 
der TSG erfolgreiche und faire Spiele��

Euer TSG-Schieri
Joachim Kühn

- weitere Artikel unter: http://fussball.tsg-
schwabenheim.de -
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1��
Ein  verletzter Angreifer befindet sich 
außerhalb des Spielfelds neben dem Tor�� 
Aus Verärgerung wirft ihm der Torhüter 
einen Gegenstand (hier Trinkflasche) 
heftig gegen den Körper�� Das Spiel war 
zu diesem Zeitpunkt nicht unterbro-
chen�� Welche Entscheidungen muss der 
Schiedsrichter treffen?

��� 
Ein Auswechselspieler steht außerhalb 
des Spielfelds und wirft während des 
laufenden Spiels einen Gegenstand 
einem auf dem Spielfeld stehenden 
Gegenspieler heftig an den Kopf�� Welche 
Entscheidungen muss der Schiedsrich-
ter treffen?

��� 
Ein Auswechselspieler steht außer-
halb des Spielfelds und wirft während 
des laufenden Spiels einen Ersatzball 
einem auf dem Spielfeld stehenden 
Mitspieler heftig an den Kopf�� Welche 
Entscheidungen muss der Schiedsrich-
ter treffen? 

4�� 
Ein Torhüter wirft während des 
laufenden Spiels einen Gegenstand 
einem Gegenspieler, der außerhalb 
des Strafraums steht, heftig gegen den 
Köper�� Welche Entscheidungen muss 
der Schiedsrichter treffen?

5�� 
Ein Torhüter nimmt während des 
laufenden Spiels außerhalb des Straf-
raums einen Gegenstand in die Hand 
und wirft ihn einem im Strafraum 
stehenden Gegenspieler an den Kopf�� 
Welche Entscheidungen muss der 
Schiedsrichter treffen?

6�� 
Ein weiter Ball kommt zum Torhüter, der 
den Ball zwar aufnehmen könnte, ihn 
aber von den Handflächen abklatschen 
lässt�� Anschließend führt er den Ball mit 
den Füßen bis zur Strafraumlinie, nimmt 
ihn mit den Händen auf und schlägt 
ihn ab�� Wie muss der Schiedsrichter 
entscheiden?

Auflösung Seite 38

Regelfragen
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Die Saison �008 - �009 hat begonnen�� 
Insgesamt haben wir in der „Spielge-
meinschaft SVW Mainz-Weisenau/TSG 
Schwabenheim“ 4 Mannschaften für 
die neue Spielzeit gemeldet, davon � 
Mannschaften mit �00 Kugeln und � 
Mannschaften mit 100 Kugeln�� 

Besonderheit: unsere 4�� Mannschaft 
tritt in der gemischten A-Klasse an, 
spielt aber in einigen Spielen rein mit 
Damenbesetzung für eine separate 
Meisterschaftswertung der Damen��
Die Mannschaften im Überblick:

1��Mannschaft – Rheinhessenliga – 
Herren – �00 Kugeln

���Mannschaft – Bezirksliga – Herren 
– �00 Kugeln 

���Mannschaft – Bezirksklasse – gemischt 
– 100 Kugeln

4�� Mannschaft – A-Klasse – gemischt/
Damen – 100 Kugeln

Die ��� Mannschaft spielt und trainiert auf 
den Bahnen der Olbornhalle in Schwa-

Abteilung KEGELN
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benheim, alle anderen Mannschaften in 
Mainz-Weisenau��

Bis zum Readaktionsschluss sind � Spiel-
tage vergangen, der Saisonstart ist sehr 
positiv verlaufen:

1�� Mannschaft     4 : 0 Punkte
��� Mannschaft     � : � Punkte
��� Mannschaft     4 : 0 Punkte
4�� Mannschaft     � : 0 Punkte

In der Landesjugendrunde U 18 
männlich und weiblich sind diverse 
Starter der Spielgemeinschaft unter-
wegs, am 1�� Spieltag (von 6) konnten wir 
mächtig auftrumpfen�� Die Ergebnisse:
   
männlich: Martin Müller 480 Holz (führt 
in der Einzel-Wertung), Sebastian Peter 
458 Holz, Dominik Schäfer 448 Holz, 
weiblich: Lisa Frühwein 454 Holz (führt 
in der Einzelwertung)

In der Bezirksjugendrunde sind wir 
auch vertreten, die Ergebnisse nach 
dem 1��Spieltag sind ebenfalls beacht-
lich:

weiblich b: Lea Beitz4�6 Holz (führt in 
der Einzelwertung), Nadine Nagel �54 
Holz, Denise Wannemacher �54 Holz
männlich b: Kai Stingl �8� Holz, Nils 
Nagel �74 Holz, Daniel Schmitt ��8 Holz

Kegel-Interessierte (auch Jugendliche) 
erhalten sehr gerne Informationen zum 
Spiel- und Trainingsbetrieb bei Thomas 
Schmitt (Tel�� 061�6-9��68�) oder 
Frank Weitzel (Tel�� 061��-7196��)��
 
In diesem Sinn „GUT HOLZ“ !
 

Frank Weitzel, Abteilung Kegeln

- weitere Artikel unter: http://kegeln.tsg-
schwabenheim.de -
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Eröffnung Reitplatz am 23. August 2008

Zwei Minuten vor 15 Uhr hatte es 
tatsächlich am ���� August �008 aufge-
hört zu regnen und es schien, als 
hätten die Schwabenheimer zu Hause 

nur darauf gewartet, dass der Himmel 
aufreißt�� Pünktlich um drei war die gut 
bestückte Kuchentheke schon umringt 
von vielen Besuchern, die Kleineren 

interessierten sich jedoch 
weniger für Süßes, sondern 
erwarteten sehnsüchtig 
die Ponys und Pferde zum 
angekündigten Ponyreiten 
und Kutschfahren�� 

Die kamen etwas verspätet, 
hatten den Regen abgewar-
tet, schließlich sollte der 
Reiternachwuchs nicht im 
Nassen sitzen�� Als die Vierbei-
ner dann endlich da waren, 
war der Andrang groß�� Bis 
zum späten Abend hatte 
dann aber jeder, der wollte, 
seinen Ritt oder die Kutsch-
fahrt genießen können�� 

Nachdem der Reitplatz dann 
offiziell durch VG-Bürger-
meister Dieter Linck eröff-
net worden war, zeigten 
die Schwabenheimer Reite-
rinnen Darbietungen in 
Dressur und Westernreiten�� 

Dank der Mitglieder der 
Kegelabteilung, die bis in 
den Abend hinein für knusp-
rige Würstchen und Steaks 
sorgten, konnte bei Vielen 
die Küche kalt bleiben und 
das Fest wurde zu einem 
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finden Sie auf der Webseite der TSG unter: 

http://reiten.tsg-schwabenheim.de/
galerie.php

Katja Seuwen 

willkommenen Anlass, einen gemüt-
lichen Samstagnachmittag mit anschlie-
ßendem Abendessen zu verbringen�� 
Weitere Fotos von der Veranstaltung 
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Auch anhaltender Regen hielt uns 
Frauen der Abteilung Reiten nicht 
davon ab, unseren Arbeitseinsatz am 
1���9���008 wahrzunehmen�� 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich für die tatkräftige Unterstüt-
zung unserer Männer bedanken�� 
Für den Abreiteplatz wurden Löcher 
vorgebohrt, Stickel gedrückt, Isola-
toren eingedreht und E-Band gespannt�� 
Sobald der Boden abgetrocknet ist, 
kann der Sand des alten Reitplatzes auf 
dem neuen Abreiteplatz auseinander 
geschoben werden und seine Dienste in 
den nächsten Jahren fortführen�� Gegen 
11:�0 Uhr zeigte der Himmel Erbarmen: 
es hörte auf zu regnen�� 
Mit derselben optimistischen Einstel-
lung des Morgens konnte die Arbeit 
fortgesetzt werden�� 
Die intakten Rundhölzer der alten 
Reitplatzeinfassung wurden abgesägt�� 
Sie dienen weiterhin als Trail- und 
Hindernisstangen�� 

Die Zaunpfosten wurden ausgebag-
gert, und der Betonfuß abgeschlagen, 
verladen und entsorgt�� 
Für die weiteren Rückbaumaßnahmen 
des alten Reitplatz wird Maschinenein-
satz benötigt�� 
So können sich die aktiven Mitglieder 
der Abteilung Reiten mit vollem Einsatz 
auf ihr nächstes Event vorbereiten: 
Das Halloween-Monster&Geister Spek-
takel am 1��11���008 ab 17:00 Uhr mit: 

- Glühwein und Kinderpunsch 
- Kürbissuppe 
- Lagerfeuer 
- Nachtwanderung für Groß und Klein 

Weitere Fotos vom Arbeitseinsatz finden 
Sie auch auf unserer Webseite:

http://reiten.tsg-schwabenheim.de/
galerie.php

Tanja Schmitt 

Arbeitseinsatz am 13.9.2008
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Katja Seuwen erreicht vierten Platz in 
der Südwest-Trophy 

Das Turnier am 9�� und 10�� August in 
pfälzischen Hochdorf-Assenheim 
war das letzte Wertungsturnier der 
Südwest-Trophy der Westernreiter in 
diesem Jahr�� 
Auch bei diesem Turnier wurden die 
beiden oberen Klassen zusammen-
gelegt und so musste Katja Seuwen 
mit „Tiffy“ - seit diesem Jahr in der 
Leistungsklasse � - gegen die Reite-
rinnen und Reiter der obersten Klasse, 
der LK1 starten�� 

Das gelang mit großem Erfolg! 

Zwei zweite und einen fünften Platz 
erkämpfte sich das Team in Trail und 

Erfolgreicher Saisonabschluss

Western Pleasure gegen die Besten aus 
dem Saarland und Rheinland-Pfalz�� 

Diese Erfolge brachten so viel Punkte in 
der Trophy-Wertung, dass sie mit dem 
vierten Platz in der LK� auch dieses Jahr 
wieder einen begehrten Trophy-Platz 
unter den fünf Besten erreichten�� 

Alessa Seuwen erfolgreich im Western 
Trail 

Alessa Seuwen (Foto unten) erritt beim 
Western-Turnier in Hochdorf-Assen-
heim den dritten Platz im Western-Trail 
in der Jugenklasse �-4B�� 

Impressionen zur Südwest-Trophy 
finden Sie auf unserer Webseite: 

http://reiten.tsg-schwabenheim.de/
galerie.php

J. Kühn 
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Katja Seuwen, in der vergangenen 
Saison aufgestiegen in die zweit-
höchste Leistungsklasse im Westernrei-
ten LK�, startete auf bisher � Turnieren 
erfolgreich in ihrer Lieblings-Disziplin 
WesternTrail��

Den größten Erfolg erzielte sei am 
Pfingswochenende im Saarländischen 
Illingen�� Aus organisatorischen Gründen 
wurden die beiden oberen Leistungs-
klassen LK � und LK 1 zusammengelegt, 
und so musste sie gegen die Reiter der 

Westernreiterinnen starten 
erfolgreich in die neue Saison

Höchsten Leistungsklasse starten�� 
Auf ihrer Stute Sugar Tivio Girl siegte sie 
in dieser Prüfung gegen die Reiterinnen 
und Reiter der obersten Lestungsklasse 
LK1 mit einem Score von 71,5��

Alessa Seuwen errit sich auf  dem 
Turner in Illingen einen ��� Platz im Trail 
,im Hessischen Schöffengrund einen 
��� Platz in der Western Pleasure und in 
Jugenheim in der Western Horseman-
ship den ���, im Trail den 5�� Platz��

http://reiten.tsg-schwabenheim.de/galerie.php
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Wer Interesse an einem privaten Abzug 
des Gruppenfotos hat, kann sich bitte 
an mich wenden�� 
Die späteren Fotoabzüge sind dann 
deutlich schärfer als das abgebildete 
verkleinerte Muster auf dieser Seite�� 
Die Kosten je Abzug betragen 5 Euro für 
ein Foto 1� x 18 cm, 10 Euro für ein Foto 

Alle Fußballer auf einem Foto

�0 x �0 cm und �0 Euro für eine Vergrö-
ßerung �0 x 40 cm�� 
Muster-Fotos befinden sich im Schau-
kasten am Sportplatz�� 

Joachim Kühn (Tel. 06130-7168) 
oder 

pressewart@tsg-schwabenheim.de 
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die Saison 2008/ 2009 ist eröffnet und es haben sich bei uns viele positive Din-
ge getan. Nach einer überaus schweren Vorsaison, die von Trainerwechsel und 
Spielerabgängen geprägt war, haben wir mit dem Pokalsieg einen versöhn-
lichen Abschluss geschafft.
Diese Saison haben wir sieben A-Jugendspieler und fünf Heimkehrer bzw. Neu-
zugänge zu integrieren.
Insbesondere unsere jungen Spieler haben sich sehr schnell an die Aktiven 
gewöhnt, und mein Dank gilt an dieser Stelle dem Trainerteam Boris Feldmann 
und Fred Halter, die mir hoch motivierte Spieler auf einem technisch guten und 
konditionell überragenden Niveau übergeben konnten.
Die anderen Neuzugänge bewähren sich ebenfalls fußballerisch und auch 
menschlich sehr gut. 
Unser Ziel ist es, vorne mitzuspielen und unseren Fans attraktiven Fußball zu 
bieten.
Die Zweite Mannschaft hat sich ebenfalls sehr gut entwickelt und ich denke, 
dass wir auch noch einige Siege feiern werden.
Fußball in Schwabenheim macht wieder Spaß und unsere Jungs freuen sich auf 
alle, die uns anfeuern.
Also sonntags auf den Sportplatz kommen und mithelfen 
unser Ziel zu erreichen! 
Danke  Stefan „Zick“ Schmid

Liebe Sportkameraden,
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Antworten auf die Regelfragen

zu 1�� 
Rote Karte gegen den Torhüter�� Spiel-
fortsetzung indirekter Freistoß, wo sich 
der Ball bei der Spielunterbrechung 
befand�� 

zu ��� 
Rote Karte gegen den Auswechselspie-
ler�� Indirekter Freistoß, wo sich der Ball 
bei der Spielunterbrechung befand�� 

zu ��� 
Rote Karte gegen den Auswechselspie-
ler�� Indirekter Freistoß, wo sich der Ball 
bei der Spielunterbrechung befand��

zu 4�� 
Rote Karte gegen den Torhüter�� Direkter 
Freistoß am Tatort, also wo der Spieler 
getroffen wurde��

zu 5�� 
Rote Karte gegen den Torhüter�� Straf-
stoß�� Der Tatort ist dort, wo der Spieler 
getroffen wurde��

zu 6�� 
Diese Spielweise ist nicht erlaubt�� 
Indirekter Freistoß gegen den Torhü-
ter ist die richtige Entscheidung�� Das 
Abklatschen des Balles gilt als Freigabe 
nach kontrollierter Ballaufnahme durch 
den Torhüter�� 
Danach darf er den Ball erst wieder mit 
den Händen berühren, wenn ihn ein 
anderer Spieler berührt oder gespielt 
hat (dabei ist aber die „Rückpassregel“ 
zusätzlich zu beachten)��

Weitere Regelfragen gibt es auf der TSG 
Webseite��

http://fussball.tsg-schwabenheim.de/galerie.php
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Dankesspruch Kegler - Organisation 
Eröffnung des neuen Reitplatz

Die Reitabteilung bedankt sich herzlich bei den Keglern für die 
Mitorganisation und Hilfe beim Eröffnungsfest des neuen Reitplatz!
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1. Mannschaft
Unsere “Erste” spielt im zweiten Jahr in 
der Jugendverbandsklasse, der höchs-
ten Spielklasse des Rheinhessischen 
Tischtennisverbandes im Nachwuchs-
bereich und gehört in dieser Saison mit 
zum Favoritenkreis in dieser Klasse��

Bildunterschrift: v.l.n.r.: Christian Wolf, Joschka 
Guth, Fabian Fey, Michael Koch

2. Mannschaft
Durch ihren Sieg bei der Qualifikation 
schaffte die “Zweite” nach der Meister-
schaft in der Kreisliga Bingen den 
Aufstieg in die Jugendverbandklasse�� 
Saisonziel ist der Klassenerhalt��

Bildunterschrift: v.l.n.r.: Sebastian Menk, Marc 
Nickel, Pascal Maurer, Rene Kühn, Felix Müller

Die Jugend- und Schülermannschaften der 
Tischtennisabteilung, Saison 2008/2009

3. Mannschaft
Die “Dritte” spielt diese Saison in der 
Schülerkreisliga Bingen und dürfte bei 
der Vergabe der Meisterschaft durchaus 
ein Wörtchen mitreden��

Bildunterschrift: v.l.n.r.: Jona Rebmann, Sebas-
tian Felzer, Maximilian Schnörr, Jan Stippich, 
Patrick Schultheis

4. Mannschaft
Auch die “Vierte” tritt diese Saison in der 
Schülerkreisliga Bingen an�� Saisonziel 
ist es, Erfahrung zu sammeln und einige 
Punkte zu holen��

Bildunterschrift: hintere Reihe (v.l.n.r.): Leon Kempf, 
Tobias Eckhard, Marvin Sogl, Sebastian Bok 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Nedin Caplja, Sabahudin 
Caplja, Noah Rebmann, Jan-Vincent Baier, Silvan 
Sen

Mathias Lechner
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Man muss schon einige Jahre zurück-
gehen, um auf ähnliche Erfolge der 
TT-Abteilung zu stoßen�� Bei den 
diesjährigen Ranglistenturnieren auf 
Kreis-, Rheinhessen- und Südwestebene 
erzielte unser Nachwuchs wiederum 
erstklassige Platzierungen�� 

Kreisrangliste
Bei den A-Schülern siegte Joschka 
GUTH mit einem Spielverhältnis von 7:0, 
Dritter wurde Sebastian MENK�� Durch 
seinen fünften Platz verpasste Pascal 
MAURER knapp die Qualifikation für 
die Rangliste des Rheinhessischen TT-
Verbandes (RTTV), Felix MÜLLER wurde 
Sechster�� 

Ebenfalls souverän gewann Marc NICKEL 
die Konkurrenz bei den B-Schülern�� 
Hier belegten Maximilian SCHNÖRR 
den dritten und Sebastian FELZER den 
achten Platz�� 

In der Klasse der C-Schüler wurde Jan 
STIPPICH Dritter und Nepomuck GUTH 
Vierter�� 

Ein wenig enttäuschend verlief die 
Rangliste im Jugendbereich�� Michael 
KOCH belgete in der Endabrechnung 
den siebten Platz, Christian WOLF schied 
bereits in der Vorrunde aus��

Rheinhessenrangliste
Aufgrund ihrer guten Platzierungen auf 
Kreisebene hatten sich sechs Spieler 
(!) für die Rheinhessenrangliste qualifi-
ziert�� 

Erfolgreicher Nachwuchs

Auch hier verkauften sich die “TSG’ler” 
wiederum hervorragend und trugen 
damit ihren Teil dazu bei, dass der TT-
Nachwuchs mittlerweile in ganz Rhein-
hessen hohes Ansehen genießt��

Die Ergebnisse im Einzelnen

Schüler A 
7�� Platz – Joschka GUTH 

Schüler B 
��� Platz – Marc NICKEL 

Schüler C 
��� Platz – Jan STIPPICH 
5�� Platz – Nepomuck GUTH 

Sebastian MENK und Maximilian 
SCHNÖRR wurden etwas unter Wert 
geschlagen und schieden bereits in der 
Gruppenphase aus�� 

Südwestrangliste
Durch seinen zweiten Platz bei der 
Rheinhessenrangliste schaffte Marc 
NICKEL, unser Neuzugang vom TTC 
Bubenheim, in der Klasse Schüler B die 
Qualifikation für die Südwestrangliste 
der Schüler B in Rockenhausen�� 

Bei diesem zweitägigen Turnier traf er 
auf sehr starke Gegner aus den Verbän-
den Hessen, Pfalz, Saarland und Rhein-
land�� In der Endabrechnung belegte 
er als bester rheinhessischer Vertreter 
einen durchaus beachtlichen 18�� Platz��

Mathias Lechner
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Personen, kurz mit ihrer Umwelt in 
immer neuen Situationen auseinander-
setzen können�� In unseren Turnstun-
den sind Bewegungsgeschichten ein 
großes Thema, wie z��B�� ein Zoobesuch�� 
Bewegungsgeschichten können sowohl 
einzelne Teile als auch durchgängiges 
Thema der gesamten Turnstunde sein�� 

Durch die Impulse, die von ihnen ausge-
hen, kann man sich zu ihnen sowohl 
mit und ohne Kleingeräten als auch 
an Großgeräten bewegen�� Sie können 
der Schlüssel zu interessanten, erleb-
nisreichen und fröhlichen Turnstunden 
sein�� 

Kleingeräte (Bälle, Reifen, Stäbe, Seile…) 
und Alltagsmaterialien (Zeitungen, Brief-
umschläge…) sind aus den Turnstunden 
der Kinder nicht wegzudenken; denn 
sie haben einen hohen Aufforderungs-
charakter�� Sie fördern Phantasie, Kreati-
vität, Bewegungsvielfalt und bringen 
Abwechslung in die Stunden�� 

Kleinkinderturnen für 3-4 jährige/
mittwochs von 16.00-17.00 

Kleinkinderturnen für 5-6 jährige/
mittwochs von 15.00-16.00 

Kleinkinderturnen ist ein fröhliches, 
gesundes und an den Bedürfnissen der 
Kinder orientiertes Bewegungsangebot�� 
Es ist nicht einseitig auf das Gerättur-
nen ausgerichtet, sondern versteht sich 
sportartübergreifend�� 

Unser Ziel ist es, einen Erfahrungsraum 
für vielfältige Bewegungsmöglichkeiten 
zu schaffen und diesen, zusammen mit 
den Kindern ständig zu erweitern; denn 
für die gesunde Entwicklung der Kinder 
ist viel Bewegungs- und Spielraum 
unverzichtbar�� 

Kleinkinderturnen soll Kindern vielfäl-
tige Angebote machen, bei denen sie 
sich aktiv mit Materialien, Geräten und 

Kleinkinderturnen
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Ein weiterer wichtiger Bestandteil 
unserer Übungsstunden sind „Kleine 
Spiele“�� Das Miteinander-Spielen leistet 
einen wichtigen Beitrag zur Persönlich-
keitsentwicklung der Kinder�� Hier eröff-
net sich ihnen ein Feld, auf dem große 
Lernschritte sowohl im motorischen 
als auch im kognitiven, sozialen und 
affektiv-emotionalen Bereich gemacht 
werden können�� 

Keinesfalls fehlen dürfen natürlich 
Bewegungslandschaften aus Klein- 
und Großgeräten�� Sie haben ebenfalls 
einen großen Aufforderungscharakter, 

schaffen vielfältige Bewegungsmög-
lichkeiten, ermöglichen eine hohe 
Bewegungsintensität, geben Raum 
für Kreativität und Phantasie bei der 
Auseinandersetzung mit den Gerät-
kombinationen�� 
Wahrnehmungsförderung, Musik, 
Tanzen, Singen sowie Entspannung 
gehören ebenfalls in unsere Kinder-
turnstunden�� 

Neue Kinder sind immer willkommen!
 

Silvia Schmidt 

http://turnen.tsg-schwabenheim.de/galerie.php
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Auftritt der 5-6 jährigen Kinder und 
der „Fit Kids“ am Kindernachmittag der 
Schwabenheimer Markttage:

Mit Feuereifer und viel Spaß übten wir 
mit den Reifen für unseren Auftritt�� Zu 
passender Musik wurde der Reifen mal 
zur Kutsche, zum Trampolin oder auch 
zum Kreisel�� 

Am Montagnachmittag konnte sich 
das zahlreich erschienene Publikum 
dann davon überzeugen, dass sich das 
Üben gelohnt hat�� Die Vorstellung war 
gelungen und die Kinder gaben mit 
viel Freude ihr Bestes, unterstützt von 
unserer Übungsleiterassistentin Sophia 
Oakley�� 

Zum Abschluss des Kindernachmit-
tages entführten uns die „Fit Kids“ in die 
Welt des Yoga�� Zu fernöstlichen Klängen 

Abteilung Turnen

zeigten die Mädchen uns sehr synchron 
verschiedene „Asanas“, wie z��B�� „die 
Schwalbe fliegt dem Licht entgegen“, 

„der hinabschauende 
Hund“ oder auch „der 
Baum“�� 
Die Ruhe im Publikum, 
das aufmerksam die 
Darbietung verfolgte, 
und der anschließende 
Applaus waren der 
Lohn für das mehrwö-
chige Proben und auch 
das Lampenfieber.

Mein Fazit:
Ich bin sehr stolz auf 
meine Turnkinder!

Silvia Schmidt 
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Zum vierten Mal hat die Walkinggruppe 
der TSG  am Kerbesamstag den Markt-
lauf ausgerichtet��  

Bei schönem Laufwetter haben sich 
über 50 gut gelaunte Walker und 
Jogger am Marktplatz eingefunden, um 
ab 14:00 Uhr joggend und ab 14:15 Uhr 
walkend auf die in diesem Jahr 8 oder 
14 km lange Strecke zu gehen��

Nach dem schon traditionellen Weg 
durch den Pfauengrund ging es in 
diesem Jahr zum ersten Mal an der 
ersten Versorgungsstation rechts ab in 
Richtung Windhäuser Hof�� 

Vorbei an der Mauer des Windhäuser-
hofes und der zweiten Station wieder 
zurück über den Höhenweg zum Ende 
des Pfauengrund Wäldchens�� 

4. Schwabenheimer Marktlauf

Dort angekommen, hatten die Läufer die 
Wahl: Die 8 km-Strecke zurück zum Ziel 
oder auf der Schwabenheimer Seite die 
14 km Erweiterung: ein große Schleife 
entlang der Baumreihe, vorbei an einer 
weiteren Versorgungsstation vor der 
alten Funkstation und dann wieder 
zurück durch Pfauengrund in Richtung 
Marktplatz�� Die  Läufer haben  die neue 
Strecke gut gemeistert, versorgt mit 
Wasser und Äpfeln.

Wie in jedem Jahr war das Läuferfeld 
gut durchmischt, Jung und „Junggeblie-
bene“ hatten viel Freude auf der Runde�� 
Die jüngsten Teilnehmer waren in 
diesem Jahr Clarissa Hart, Lucienne Perl 
und Tamara Gräff�� 

Der schnellste Jogger beendete die 14 
km Runde in etwas weniger als einer 
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Stunde�� Es war Frank Müller aus Buben-
heim in sagenhaften 5� Minuten�� Auch 
die zahlreichen Walker genossen die 14 
km bei strahlendem Sonnenschein�� 

Zum Abschluss gab es wie in jedem Jahr 
für jeden Teilnehmer eine Urkunde und 
ein kleines Präsent�� Viele der Aktiven 
nutzten die Gelegenheit, im Kerbezelt 
bei Kaffee und Kuchen oder bei Schop-
pen und Brezel den Lauf ausklingen zu 
lassen�� 

Vielen Dank allen Helfern und Helfe-
rinnen, der Raiffeisen-Volksbank, dem 
Apfelhof Müller sowie den zahlreichen 
anderen Spendern��

Alle Bilder vom Marktlauf finden Sie wie 
immer unter 

turnen.tsg-schwabenheim.de 

im Bereich der Abteilung Turnen��

Für die Walkinggruppe
Gaby Böres und Regina Eimermann

Wer mitwalken will: 
Die Walkinggruppe trifft sich jeden 
Montagabend an der Olbornhalle�� 

Infos: walking@tsg-schwabenheim.de
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Geburtstage April - September

Datum Name                        Anlass

05.04. Eckhard, Erwin  80
12.04. Schenkel, Karl Heinz  75
19.04. Bonert, Peter  50
25.04. Weis, Winfried  65
06.05. Ringel, Roland  50
17.05. Pfeiffer, Hugo 85
21.05. Freudenberger, Volker  50
01.06. Haag, Bert  50
02.06. Horstmann, Hildegard  50
07.06. Schmitt, Harald 70
25.06. Stumpf, Petra  50
26.06. Schmitt, Helga  70
30.06. Schott, Claus- Detlev  60
10.07. Gräff, Adolf 75

13.07. Schmidt, Andreas 50
16.07. Straub, Marion 50
24.07. Kolmar, Edmund 75
29.07. Stoffel, hans 75
31.07. Doll, Bernd 65
22.08. Lossa, Kurt 70
31.08. Kilian- Momm, Agathe 50
01.09. Allesch, Otto- Kurt 65
01.09. Weppner, Horst 60
11.09. Roth, Marliese 75
16.09. Gebhard, Maria 60
21.09. Struth, Karl 97
25.09. Schmitt, Ruth 65

Goldene Hochzeit:
      
23.08.2008  Swantje Becker und Christoph May  
30.08.2008  Bettina Gros und Mario Beutel  
09.09.2008  Bettina und Wilhelm Weingärtner  
11.09.2008  Antje Gebhard und Martin Parson  
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Eintritte April- September 2008

Günther Petra
Günther Kimberly
Günther Fabienne
Hammann Axinja
Hassemer Kathrin
Kellner Phelan
Klos Lukas
Koch Bettina
Künne Lars
Künne Nico
Menk Sebastian
Nickel Marc
Pütz Robert
Pütz Simone
Russ Jennifer
Schneider Johannes
Schulz Luca
Schwarz Lilly
Seib Stephan
Seib Kerstin
Seib Patrick
Seib Katharina
Wehrum Hannah

Name Vorname

Ackermann Bettina
Adas Fatih
Baklouti Pascal
Blaschke Lars
Böhnke Sascha
Böhnke Joshua
Böhnke Luana
Böhnke-Cselenyi Beatrice
Busch Elmar
Busch Judith
Busch Logan
Busch Miguel
Cohausz Lea
Debo Silke
Deisen Steve
Deisen Britta
Deisen Lion
Deisen Nerin
Ferrenbach Marie
Geiß Isabel
Gretzler Sabine
Gretzler Lotte
Gretzler Sven

Von April bis August verließen und 4 Mitglieder��   
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Zeit Wo Art ÜbungsleiterIn Telefon

Mo 14���0-15���0 Halle Spiel dich fit 
Jungen + Mädchen 
���-4�� Klasse

Ronny Steinbrück 017� 
78�418�

Mo 15:�0-18:00 Halle Geräteturnen
Mädchen
ab 4��Klasse

Ronny Steinbrück 017� 
78�418�

Di 16:�0-18:00 Nebenraum Fitness + Tanz
Mädchen
ab 10�� Klasse

Gabriele Langer 919450

Di 17:00-18:00 Halle Jungenturnen
1��+��� Klasse

Ronny Steinbrück 017� 
78�418�

Mi 15:00-16:00 Halle Kinderturnen
5-6 Jährige

Silvia Schmidt 91945�

Mi 16:00-17:00 Halle Kinderturnen
�-4 Jährige

Silvia Schmidt 91945�

Do 14:�0-16:00 Halle Fit Kids Mädchen
1��-��� Klasse

Silvia Schmidt 91945�

Do 16:00-17:00 Halle Eltern-Kind-
Turnen

Silvia Schmidt 91945�

Fr 16:�0-18:00 Halle Jungenturnen
���+4�� Klasse

Volker
Freudenberger

7485

Angebot der Turnabteilung 
für Kinder und Jugendliche

... dass seit Beginn der neuen Saison regelmäßig 
kurze Berichte von den Spielen der beiden 

Aktiven-Mannschaften auf unserer Webseite 
http://fussball.tsg-schwabenheim.de/result.php 

zu finden sind?

Abteilung Fußball

Wussten Sie eigentlich schon…

- weitere Infos unter: http://turnen.tsg-schwabenheim.de -
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Angebot der Turnabteilung 
für Erwachsene

Zeit Wo Art ÜbungsleiterIn Telefon

Mo 16���0-18:00 Nebenraum Frauenfitness Ursula Pötting 919798

Mo 19:00-�0:00 Nebenraum Fit + Relaxed Gabriele Langer 919450

Mo 18:00-19:00 Halle Rückenfitness
für Sie/Ihn  “Kurs”

Nicole Bockius 061��
4��590

Mo 19:00-�0:00 Halle Rückenfitness
für Sie/Ihn “Kurs”

Nicole Bockius 061��
4��590

Mo �0:00-�1:15 Halle Frauenfitness Gabriele Langer 919450

Di 9:00-10:00 Nebenraum Frauenfitness Ursula Pötting 919798

Di 10:15-11:�0 Nebenraum Beckenboden-
gymnastik “Kurs”

Silvia Schmidt 91945�

Mi 9:00-10:�0 Nebenraum Wirbelsäulen-
gymnastik  “Kurs”

Silvia Schmidt 91945�

Mi 17:00-18:00 Halle Seniorengym-
nastik

Silvia Schmidt 91945�

Mi 18:15-19:15 Nebenraum Rückenfitness
Plus 50  “Kurs”

Silvia Schmidt 91945�

Do 9:00-10:00 Nebenraum Pilates “Kurs” Gabriele Langer 919450

Do 10:15-11:15 Nebenraum Pilates “Kurs” Gabriele Langer 919450

Do 17:15-18:�0 Halle Beckenboden-
gymnastik

Silvia Schmidt 91945�

Mo 19:00-�0:00 Nach 
absprache

Walking Karin Büßing 7767

Do �0:15-�1:45 Halle Schwitz fit 
gemischt

Silvia Schmidt 91945�

Fr 18:00-19:00 Nebenraum Step Aerobic Silvia Schmidt 91945�

Sa 16:00-18:00 Bühne Video-Clip- 
Dancing

Dennis Weingärtner 949�50

- weitere Infos unter: http://turnen.tsg-schwabenheim.de -
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TSG-Internetportal - gefragt wie noch nie

Wer hätte das gedacht�� Vor fast genau � 
Jahren begann die neue Ära der Inter-
netpräsenz der Sport- und Turnge-
meinde Schwabenheim�� 

In diesem vergangenen Zeitraum ist 
Einiges passiert�� Jede Abteilung betreut 
nun Ihr kleines ‚eigenes‘ Informations-
Portal und es wird eifrig geschrieben, 
berichtet, mit Bildmaterial dokumen-
tiert und ins Netz gestellt��

Insbesondere wurde im Nachklang 
der Kerb über Vieles berichtet�� Eine 
tolle Sache vor allem für die Anhän-
ger der TSG, die nicht direkt vor Ort 
sein konnten�� Es macht Spass zu sehen, 
dass der Webauftritt ein voller Erfolg 
ist und eine Bereicherung für die TSG 
Schwabenheim und das Vereinsleben 
darstellt��

Wir - die Internetredaktion - nehmen 
das zweijärige Jubiläum zum Anlass 
einige ‚Meilensteine‘ Revue passieren 
zu lassen:

- Im Herbst 2006
Die Konzeptions- und Entwicklungs-
phase beginnt. Es finden Vorbespre-
chungen über die Webseite mit Joachim 
Kühn und Kuno Zimmer statt�� 

Es wird grob umrissen, was die Ziele des  
Webauftritts der TSG sein sollen - Aktua-
lität, Informationen und Spass soll der 
Webauftritt bieten, bei gleichzeitiger 
Selbstbestimmung der Inhalte durch 

sog��  ‚Abteilungs-Internetredakteure‘�� 
Über ein Backoffice-Redaktionssystem 
sollen diese Betreuer Rechte erhalten, 
die Inhalte auf den jeweiligen Abtei-
lungsseiten zu editieren�� 
So soll Aktualität gewährleistet werden, 
ohne auf dritte Administratoren zurück-
greifen zu müssen�� Auch das Hochladen 
von Bildmaterial soll später ermöglicht 
werden��

 - 17.01.2007
Die Webseite steht im Rohbau und 
wird auf dem Neujahrsempfang vorge-
stellt�� Die Reaktionen sind durchwegs 
positiv. Alte grafische Elemente wurden 
aus dem vorigen Erscheinungsbild der 
TSG übernommen (Pictogramme), die 
Vereinsfarben aufgefrischt und jeder 
Abteilung ein Farbschema zugewiesen��

Über Random-Verfahren werden auf der 
Startsseite die aktuellsten News - zufäl-
lig ausgewählt aus allen Abteilungen - 
dargestellt�� Erste Inhalte fehlen noch��
Es wird beschlossen: Die Webseite soll 
baldmöglichst online gehen!

- 01.02.2007
Die Webseite geht online - dies ist die 
Geburtsstunde des neuen www��tsg-
schwabenheim��de - Webauftritts�� 
Erste Zugriffe auf die Webseite werden 
bereits registriert��

- 08.03.2007
Der Vereinskalendar wird implemen-
tiert - auf der Hauptseite  „HOME“ findet 
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man nun eine kalendarische Übersicht, 
die alle aktuellen, abteilungsübergrei-
fenden Termine in einer Monatsansicht 
zeigt�� Durch Anklicken der farblich 
markierten Felder werden die Termin-
details angezeigt��

- 21.07.2007
Es gibt nun ein Tool zum Hochladen 
von ganzen Bilderreihen, die automa-
tisch auf der Webseite als Bildergalerie 
angezeigt werden können�� Jede Abtei-
lung kann spezifische Bildergalerien 
erstellen��

- 11.08.2007
Ein kleiner Exkurs: Die erste Sport-
freundausgabe anlässlich des Spielfests 
�007 erscheint in bunt und im Farbstil 
der TSG-Webseite - HOME-Bereich��

- 01.11.2007
Die erste Online-Anzeige wird geschal-
tet�� In den folgenden Monaten werden 
noch zwei weitere z��T�� animierte Anzei-
gen hinzugefügt��

- 16.04.2007
Das Newsletter-System wird integriert��
Alle Neuigkeiten, die im Backoffice-
Redaktionssystem geschrieben werden, 
können von den verantwortlichen 
Betreuern direkt als Newsletter versen-
det werden��
Noch in der gleichen Woche registriert 
sich bereits der erste User�� Inzwischen 
sind es 6� Mitglieder, die den Newslet-
ter erhalten��

- 26.11.2007
Abteilung Fußball nimmt die beliebte 
Rubrik ‚Regelfragen‘ mit in das Internet-
konzept auf und verbindet diese mit 
Gewinnspielen��

- 20.07.2008
Neue ‚Eyecatcher‘ lösen die alten Bilder 
der Abteilungsportale ab. Spezifische 
Sport-Szenen aus den verschiedenen 
Abteilungen fangen die Aufmerksam-
heit des Besuchers ein��

- 01.09.2008
Die vierte animierte Anzeige geht an 
den Start�� Insgesamt vier Anzeigen von 
Unternehmen in und um Schwaben-
heim bringen der TSG Schwabenheim 
eine kleine zusätzliche finanzielle Unter-
stützung ein��

Was haben wir noch vor? Wohin wollen 
wir noch?

Das Backoffice-Redaktionssystem der TSG 
Schwabenheim-Webseite.
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Geplant sind demnächst einige Specials 
Zu beobachten am 

- 31. Oktober: 
Halloween-Gewinnspiel: Findet alle 
Kürbisse auf der TSG-Webseite und Ihr 
erhaltet eine Überraschung�� Aber Ihr 
müsst schon genau hinsehen!

- 1. Advent: 
Online-Adventskalendar: Was ist hinter 
den �4 Türen versteckt?

- 24. Dezember: 
Weihnachtsstimmung für 14 Tage auf 
www��tsg-schwabenheim��de��

- 31. Dezember: Los gehts ins neue Jahr 
mit einem eigenen Feuerwerk  auf der 
TSG-Webseite��

Wir sind gespannt welche Entwicklun-
gen die TSG-Webseite noch nehmen 
wird�� Daher freuen wir uns auch auf 
jegliche Anregungen�� 

Vielleicht dauert es ja auch nicht mehr 
lange und wir können die ersten Filmse-
quenzen aussergewöhnlicher Sporter-
eignisse online schalten�� 

Und noch ein bisschen mehr an Aktivität 
auf der TSG Schwabenheim-Webseite!

Wir werden Euch natürlich über die 
neuesten Features in Kenntnis setzen 
- vorausgesetzt Ihr habt den Newslet-
terservice der TSG Schwabenheim-
Webseite abonniert!

Christiane Proll, Internetredaktion 

 


